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Buseck – Es ist bei einem Bau-
projekt der öffentlichen Hand
so ungewöhnlich, dass es eine
Schlagzeile wert ist: Der Neu-
bau der Kindertagesstätte Pus-
teblume in Oppenrod ist nicht
nur im Zeitplan, sondern
scheint auch den Kostenrah-
men einzuhalten. Dass bei die-
ser Nachricht die Stimmung
beim Richtfest amDonnerstag-
nachmittagbestenswar, ist ver-
ständlich.
Der Kita-Neubau entsteht di-

rektnebenderRahberghalleso-
wie dem bisherigen Standort
der Kita. Deren Räume sind in
einem schlechten Zustand, so-
dass auch vor einer Nachnut-
zung noch viele Fragezeichen
stehen.Dochdas isteinanderes
Thema, das in der kommenden
Woche die Gemeindevertreter
beschäftigenwird.
Bürgermeister Michael Ranft

freute sich in seinem Gruß-
wort: „Wir haben einen Bau,
derplanmäßig läuft.“Nachdem
es ein langer politischer Weg
bis zur Entscheidung für den
Neubau und Standort gewesen
sei, laufe die Baustelle nun um-
sozügiger.
BisaufeinpaarLeitungen,die

man beim Ausheben der Bau-
grube entdeckt hatte, habe es
bislang keine Überraschungen
gegeben, so der Bürgermeister.
Sollte es dabei bleiben, „denke
ich, können wir Weihnachten
Einzugfeiern“.
Das Gießener Architekturbü-

ro Schmitt und Kollegen zeich-
net für die Bauleitung verant-
wortlich, die Firma Meyer für
denRohbau.
Architekt André Schmitt be-

richtete, dass die Kita für eine
Krippengruppe sowie drei Kin-
dergruppen ausgelegt sei. Die

Erweiterungsmöglichkeit für
einen fünften Gruppenraum
im Untergeschoss sei vorhan-
den.

Aufgrund der Hanglage des
Grundstücks hat das Unterge-
schoss übrigens einen ebener-
digen Ausgang zum Außenge-
lände. Dort werden sich Ende
des Jahres zwei Gruppenräu-
me, eine Bücherei und ein Be-
wegungsraum befinden. Zwei
weitere Gruppenräume wer-
den im Erdgeschoss eingerich-
tet, ebenso die Küche, der Es-
sensraum, das Leitungsbüro

und ein Stiefelraum. Eine Kü-
che spiele in einer modernen
Kita eine wichtige Rolle, beton-
te Ranft. Auch beim Personal-
raum setze die neue Kita einen
Meilenstein: In der alten „Pus-
teblume“ handelte es sich da-
bei um ein enges Durchgangs-
zimmer. „Nun wird es der
schönste Raum für unsere Mit-
arbeiterinnenwerden.“
Im Obergeschoss werden zu-

demein Besprechungszimmer,
ein Therapieraum und ein
Raum für den Elternbeirat ent-
stehen.Dadie„Pusteblume“als
Familienzentrum ausgelegt ist,
sollen diese Räume abseits des
Kita-Betriebs für entsprechen-
de Angebote genutzt werden
können, sagteRanft.
Jede der drei Kita-Gruppen

wird einmal rechnerisch 25
Kindern Platz bieten, die Krip-
pengruppe ist mit zwölf Plät-

zen berechnet. Die Baukosten
belaufen sichauf rund6,5Milli-
onen Euro, wobei die Hessen-
kassedasProjekt fördert.
Ranft kündigte an, dass als

nächste Projekte die Erweite-
rung der Kita Beuern und der
Neubau der Kita am Brühl auf
der Agenda stünden. Dies seien
wichtige Investitionen, um so-
wohl das Personal in einem be-
gehrten Arbeitsmarktumfeld
zuhalten, als aucheineguteBa-
sis für die frühkindliche Bil-
dung zu legen. „Eine Kita ist
kein Ort der Aufbewahrung,
sondern auch der Bildung und
Erziehung“, sagteRanft.
Da die neue Kita nur Flachdä-

cher hat, übernahm es Archi-
tekt Schmitt, den Richtspruch
vomDach aus zu sprechen. Auf
das Zerschmettern des Glases
verzichtete er jedoch mit Hin-
weisaufSicherheitsgründe. pad

Im Zeitplan und Kostenrahmen
Neubau der Kita Pusteblume in Oppenrod soll Weihnachten bezugsfertig sein

Beim Richtfest des neuen Quartiers der Kindertagesstätte Pusteblume in Oppenrod gibt es gute Nachrichten: Der Bau ist im Zeit- und Kostenplan.
PATRICK DEHNHARDT

” Eine Kita ist kein
Ort der Aufbewahrung,
sondern der Bildung

und Erziehung.

Bürgermeister Michael Ranft

Reiskirchen – In der Jahres-
hauptversammlung der Ein-
satzabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Lindenstruth sowie
des Vereins wurde der Vereins-
vorstand komplett bestätigt.
Als Vertreter derAlters- undEh-
renabteilung (AEA) wurde
KlausGrüngewählt. DerVorsit-
zende Gerhard Albach, der die-
sesAmt seit1978unddamit seit
48 Jahreninnehat,kündigtean,
mit demEndederWahlperiode
und damit nach 50 Jahren Vor-
sitz2028dasAmtabzugeben.

Zahlreiche
Hilfeleistungen

Er begrüßte 34 Mitglieder,
Bürgermeister Tobias Breiden-
bach und Gemeindebrandin-
spektor JanFeldbusch.Breiden-
bach hob die hohe Zahl an Ein-
sätzen hervor und dankte ne-
ben den Einsatzkräften auch
den Familien, ohne die ein sol-
ches Engagement nicht mög-
lich wäre. Feldbusch hob unter
anderem die gute Zusammen-
arbeit mit den Führungskräf-
tenhervor.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft

wurden Michael Günther, Mar-
kus Janczyk, Andreas Kremer,
Kai Pförtner, Benni Thomas-
chewskisowie Joachim,Gabrie-

le undMoritz Staubach geehrt,
für 50 Jahre Jürgen Hartmann,
Herbert Kühn, Uwe Weimer
und FrankZinkann. Seit 60 Jah-
ren ist Gerhard Albach dabei.
Die Ehrungen wurden von den
Vorsitzenden Albach und Lars-
PatrickGrünvollzogen.
Wehrführer Lars Patrick

Grün berichtete von 48 Einsät-
zenimJahr2025unddamitvier
mehr als im Vorjahr, die die 27
Einsatzkräfte (davon zwei Frau-
enunddiezusätzlichenfünfTa-
gesalarmkräfte der Firma
Weiss) zu bewältigen hatten.
Darunterwaren13Brandeinsät-
ze, darunter zwei Brandeinsät-
ze überörtlich in Lollar und Bu-
seck, sowie27Hilfeleistungen.
Die Lehrgangstätigkeit war

vielseitig und umfangreich, die
Brandschutzerziehungmit den
Kindern des Kindergartens er-
folgte durch Andreas Döring
und Lars-Patrick Grün. Für die
Alters- und Ehrenabteilung be-
richtete Klaus Grün von sechs
Treffen. In diesem Jahr soll wie-
der an zwei Übungen der Ein-
satzabteilung als Beobachter
teilgenommenwerden.
Grün und Feldbusch beför-

derten Thomas Trinkaus zum
Feuerwehrmann, JanGrün,An-
dreas Kolodziej und Jan-Morris
Kühn zum Oberfeuerwehr-

mann, Julian Deines zum
HauptfeuerwehrmannundAn-
dreas Döring zum Löschmeis-
ter.
Die Jugendfeuerwehr Linden-

struthblicktaufeinaktivesJahr
zurück.DenAuftaktbildetedas
Einsammeln der Weihnachts-
bäume.EinHöhepunktwarder
Aktionstag, bei dem gemein-
sam mit den Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde an verschie-
denen Stationen geübt wurde.
Der Berufsfeuerwehrtagmit ei-
ner 24-stündigen Übung und
Übernachtung fand im Feuer-
wehrhausstatt.
Zum Jahresende zählte die Ju-

gendfeuerwehr 13 Jugendliche,

die von sechs Betreuern beglei-
tet wurden. Erfreulich ist die
Übernahme von zwei Jugendli-
chen in die Einsatzabteilung
zum1. Januar2026.
Für 2026 sind Aktivitäten wie

ein Berufsfeuerwehrtag und
die Teilnahme am Zeltlager in
Eckmannshaingeplant.DieMi-
nifeuerwehr ist ebenfalls wei-
terhin aktiv dabei und fördert
die Kleinsten im Feuerwehrwe-
sen.
Der Vereinsvorsitzende Al-

bach berichtete unter anderem
vom Besuch einer Apfelwein-
kelterei, dem Maifrühschop-
pen und der Fahrt nach Nidda.
Der Einsatzabteilung wurden

in den letzten Jahren unter an-
derem der Nachkauf von Win-
terjacken, neue T-Shirts, Stie-
fel,Hochwasserset,Spannungs-
warnerundeinneuerLaptopfi-
nanziert.

HoheAusgaben
belastenKasse

Allein im vergangenen Jahr
wurdenetwa10000Eurofürdas
Feuerwehrwesen investiert.
Auch die Sauberhaltung der
RäumeimFeuerwehrhauswird
vom Verein bezahlt. Ein über-
wältigenderErfolgwardererst-
mals organisierte Familientag
am Feuerwehrhaus für Aktive,

Helfer und Unterstützer mit
ihrenFamilien.
Im Januar diesen Jahres wur-

de zum dritten Mal ein Weih-
nachtsbaumglühen am Bolz-
platz durchgeführt, das im
nächsten Januar wieder statt-
findensoll.
Der Kassenberichtwurde von

Aaron Urban vorgetragen und
zeigte aufgrundderhohenAus-
gaben für die Einsatzabteilung
einen leicht zurückgehenden
Kassenbestand. Die einstimmi-
ge Entlastung, die Pavel Tho-
maschewski und Thomas Trin-
kaus nach der Prüfung der Kas-
sebeantragten, folgte. gal

48 Einsätze für die Feuerwehr Lindenstruth
Gerhard Albach kündigt an, den Vorsitz abzugeben – Einsatzkräfte und Verein vielfältig aktiv

Ehrungen bei der Feuerwehr in Lindenstruth. GAL

DerVorstand
DerVorstandsetzt sichfolgen-
dermaßenzusammen:1.Vor-
sitzenderGerhardAlbach,2.
VorsitzenderLars-Patrick
Grün,1.KassiererAaronUr-
ban,2.KassiererNils Jung,1.
Schriftführer JulianDeines,2.
SchriftführerEricTeuscher,
BeisitzerUweWeimer, Jolien
Thomaschewski,MichaelThe-
len, JanPhilippThielundPas-
cal Jung,VertreterderAlters-
undEhrenabteilungKlaus
Grün.

Buseck –Das Großen-Busecker
Freibad auf der Wieseckinsel
soll auch2026voneinemexter-
nen Unternehmen betrieben
werden, für das nächste Jahr
wird allerdings eine Übernah-
me durch denHallenbadverein
zumindest angepeilt. Laut ei-
nem Beschluss der Gemeinde-
vertretung in der Dezember-
Sitzung werden zugleich für
den Betrieb im laufenden Jahr
250 000 Euro als maximale
Summe bereitgestellt. Der zu
schließende Vertrag mit dem
Betreiber soll demnach die Op-
tion einer Verlängerung für die
Saison 2027 beinhalten, „unter
anderem mit der Möglichkeit,
gegebenenfalls den Hallenbad-
verein im Jahr 2027 zu unter-
stützen“,heißtes inderVorlage
derVerwaltung.
Der Gemeindevorstand soll

weiter mit dem Hallenbadver-
ein verhandeln. Ursprünglich
hatteeinBetriebdurchdenVer-
ein schon für 2025 und somit
für die erste Freibad-Saison seit
der Schließung 2012 im Raum
gestanden. Der Verein hatte
davon jedoch Abstand genom-
men, auchunterVerweis auf ei-
nen internen Generationen-
wechsel.
Die Zusammenarbeit zwi-

schen der Gemeinde und dem
Betreiber, demGießenerUnter-
nehmen AquaFamily, sei 2025
„konstruktiv und völlig rei-
bungslos“ verlaufen, „wodurch
ein verlässlicher und professio-
neller Betrieb gewährleistet“
gewesensei,heißt es inderVor-
lageweiter.Dieerneuteexterne
Vergabe ermögliche es, „diese
positiven Strukturen fortzu-
führen“. Für die Saison 2025
mit rund 20 000 gezählten Be-
suchern hatte die Verwaltung
im September eine überwie-
gend positive Bilanz gezogen –
auch mit Blick darauf, dass der
Freibad-Betrieb erst am 21. Juni
begonnenhatteunddasWetter
teilsdurchwachsenwar. jwr

Auch 2026
externer Betreiber

fürs Freibad


